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Hauptamtliche Unterstützung
In den vielen Jahren unserer Arbeit haben wir 

gelernt, dass die ehrenamtlichen Bewerbungs­

helfer*innen und Mentor*innen hauptamtliche 

Ansprechpartner*innen benötigen: 

Gerade am Anfang einer Mentorenschaft 

tauchen viele Fragen auf. Wenn wie bei uns eine 

Fachkraft täglich erreichbar ist und bei Bedarf an 

Spezialisten in ihrem großen Netzwerk vermitteln 

kann, unterstützt und entlastet das die Ehrenamt­

lichen. Missverständnisse können angesprochen 

werden, bevor sie zu Schwierigkeiten führen. 

Der Erfolg gibt uns recht: Über 75 % der vermittelten 

Tandems sind nach einem Jahr noch aktiv. Unter­

stützen Sie diese Arbeit mit Ihrer Spende!

Besonders freuen wir uns über Dauerspenden. Sie 

ermöglichen der Flüchtlingshilfe Bonn die mittel­

fristige Planung unserer Arbeit.

Mit nur 50 Euro im Monat kann eine Mentoren-

schaft vermittelt und betreut werden.

Spendenkonto
Flüchtlingshilfe Bonn e.V. 

IBAN DE31 3506 0190 1013 2140 14  

BIC GENODED1DKD

Flüchtlingshilfe Bonn e.V. 

Quantiusstraße 8 · 53115 Bonn

info@fluechtlingshilfe-bonn.de

Wie groß ist das Netzwerk?Wofür wird meine Spende  
gebraucht? 

Bonner 
Friedensbündnis

Ev. Citykirchenarbeit 
im Kirchenkreis Bonn

Sektion Bonn

Beueler Initiative 
gegen Fremdenhass

Deutsch-Afrikanisches Zentrum

Bonner Institut für 
Migrationsforschung u. 

interkulturelles Lernen e.V.

Evangelische 
Johannes-Kirchen- 
gemeinde  
Bonn-Bad Godesberg

Marie-Schlei-Verein 
Gruppe Bonn-Köln

Caritasverband  
für die Stadt Bonn e.V.

Kreisverband Bonn

Bezirk NRW Süd

AG Bonn

Evangelische Migrations- 
und Flüchtlingsarbeit Bonn

Nicaragua-Hilfe 
Bonn e.V.

Kreisverband Bonn

Kölner Flüchtlingsrat e.V.

Flüchtlings- 
beratungsstelle Bonn



Bewerber*innensprechstunde
Etwa 14-tägig bietet die Flüchtlingshilfe Bonn 

eine offene Sprechstunde für Geflüchtete an, die 

sich Hilfe bei der beruflichen Orientierung und im 

Bewerbungsprozess wünschen. Gemeinsam mit 

einer hauptamtlichen Koordinatorin helfen Ehren­

amtliche dabei, Lebensläufe zu schreiben und den 

Kontakt zu Betrieben herzustellen.

Freizeitangebot
Über gemeinsame Freizeitaktivitäten wollen wir 

die Möglichkeit bieten, miteinander ins Gespräch 

zu kommen und sich kennenzulernen. Das interkul­

turell zusammengesetzte Freizeitteam „save me“ 

lädt monatlich zur Begegnung beim gemeinsamen 

Kochen und Essen, bei Spielen und bei kreativen 

Aktivitäten ein. Dazwischen bieten wir verschiedene 

Aktionen wie Radtouren, Museumsbesuche, Grillen, 

Wandern und vieles mehr. 

Alle sind willkommen mitzumachen und sich zu 

engagieren.

So gelingt Integration 
Integration ist ein Langstreckenlauf. Damit er zum 

Ziel führt, braucht es Ausdauer, Unterstützung, Mut 

und Ermutigung. Mit den durch die Flüchtlingshilfe 

Bonn vermittelten Mentorenschaften zwischen 

Flüchtlingen und Ehrenamtlichen gelingen die 

Schritte in unsere Gesellschaft besonders gut. 

Mentor*innen begleiten einzelne Flüchtlinge 

oder ganze Familien partnerschaftlich und auf 

Augenhöhe. Dabei kann es um Unterstützung bei 

der Suche nach einem Praktikum, Ausbildungs- oder 

Arbeitsplatz gehen. Oder es ist die gemeinsame 

Freizeitgestaltung, die Fremdheit und Unsicherheit 

verringert. Wichtig ist auch die Gelegenheit, Deutsch 

zu sprechen und unsere Kultur im persönlichen Mit­

einander kennen zu lernen.

Die Erfahrung zeigt, dass vor allem der Schritt in 

den Arbeitsmarkt viel langwieriger und oft auch 

frustrierender ist, als sich das viele vorstellen. 

Umso mehr kommt es auf Ausdauer und Ermutigung 

an, um die Bereitschaft zur Integration auf beiden 

Seiten zu erhalten. 

Die Begegnungen in den Mentorenschaften sind da­

bei auch für die Mentor*innen bereichernd. Die ganz 

konkrete Unterstützung macht Spaß, ebenso wie 

der Austausch und die Auseinandersetzung mit 

der eigenen und fremden Kultur. 

Das ist ein gegenseitiger Prozess, den wir aktiv 

mitgestalten – auf individueller Ebene für einen 

starken gesellschaftlichen Zusammenhalt!

Eine Erfolgsgeschichte

sagt Diana Körber über ihre Mentorenschaft bei der 

Flüchtlingshilfe Bonn, die sie im Mai 2016 für ein 

junges syrisches Ehepaar übernahm.

Als man sich kennen lernte, hatte die Mentorin Diana 

gerade ihren Sohn geboren, Hifaroun war schwanger. 

Das schuf sofort einen Draht zwischen dem syrischen 

Ehepaar und der Mentorin. Diana half beispielsweise 

beim Mietvertrag für die Wohnung und ganz wichtig, 

sie unterstützte bei der Suche nach einem Ausbil­

dungsplatz für Shiar.  

Auch sonst lernen das Ehepaar und Diana mit ihrer 

Familie viel voneinander.

Sie wollen selber als Mentor*in aktiv werden?  

Besuchen Sie uns auf www.fluechtlingshilfe-

bonn.de

„Mein Hauptantrieb war Neugier”,

„ Ich kann mit ihnen über alles lachen  

  und wir finden in der jeweilig  

neuen Kultur Dinge, die interessant,  

    aber auch blöd sind.”

Mentorin Diana (links)  

mit Hifaroun und Shiar 

(rechts) aus Syrien, 

zusammen mit ihren 

Kindern

Warum vermitteln wir 
Mentor*innen? 

Was für Angebote gibt es  
außerdem? 

Alle Termine finden Sie auf 

www.fluechtlingshilfe-bonn.de/ 

veranstaltungskalender

Mehr Informationen über unsere Arbeit finden Sie  

auf unserer Website oder auf Facebook. Schreiben Sie 

uns oder besuchen Sie unsere Veranstaltungen:

Was machen Mentor*innen??
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